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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (M.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

01.03.2023 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  08-GES-MA-UTheo 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Ungleichheiten in historischer Perspektive: Theorien und Dimensionen 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Inequalities in Historical Perspective: Theories and Dimensions 

1d Credit Points 6 

1e Modulverantwortliche(r) Rebekka von Mallinckrodt 

1f Modultyp  Pflichtmodul 

1g Modulnutzung  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
FB08 Geschichte 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
Keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul dient zum Auftakt des Masterstudiums der Vertiefung von Theorie- und 
Methodenkenntnissen, die im Bachelorstudium erworben wurden, sowie der inhaltlichen und 
methodischen Einführung in das Studiengangsthema „Ungleichheiten“. Die Studierenden setzen 
sich vertiefend mit den einschlägigen analytischen Ansätzen auseinander. Insbesondere 
erweitern sie ihre Kenntnisse in Bezug auf Theorien und Methoden, die für das 
Studiengangsthema besonders relevant sind. Sie schärfen ihre im Bachelor-Studium erworbene 
Kenntnisse der historischen Methoden und werden so gleichzeitig auf die Interdisziplinarität des 
Studiengangs vorbereitet.  

UTheo / Ungleichheiten in historischer 

Perspektive: Theorien und Dimensionen 
Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

The module introduces into the master’s degree course’s topic by deepening the knowledge of 
theories and methods acquired in the previous degrees and introduces into the particular 
methods and the key-issues of the inequalities-topic. Students discuss the various analytic 
approaches. They broaden their knowledge of theories and methods which are particularly 
relevant for this master’s topic. They broaden the competences acquired in their Bachelor-
degrees and get prepared for the interdisciplinary approaches of the master’s course. 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Die Studierenden erkennen unterschiedliche theoretisch-methodische Ansätze der 
Geschichtswissenschaften und verstehen damit verbundene Erkenntnisziele und Konsequenzen 
im Hinblick auf Quellenauswahl, Vorgehen und Schwerpunkte einer Untersuchung.  
Die Studierenden sind vertraut mit ausgewählten Grundpositionen der Geschlechtergeschichte, 
disability history, Intersektionalität, entangled histories, Globalgeschichte und der postcolonial 
studies und können diese historiographisch einordnen. Sie erarbeiten sich damit ein 
intellektuelles Instrumentarium, das bei der Analyse von Texten und der Entwicklung eigener 
Forschungsarbeiten unverzichtbar ist.  

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

Students identify different theoretical and methodical approaches in historical research and 
understand related research goals with a view to choosing the primary sources, the intellectual 
path and the key issues of a research project. Students are familiar with selected basic positions 
in gender history, disability history, intersectionality, entangled histories, global history and 
postcolonial studies and are able to put them into a historiographic context. They thus acquire 
intellectual tools which are essential to analyse texts and to develop their own research projects. 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 28 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 28 
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Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden:  

62 Std.  

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

90 Std.  

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

180 Std.  

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Wenn alternatives deutschsprachiges Angebot besteht, kann die Unterrichtssprache Englisch 
sein 

 
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Wintersemester jährlich 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1q Literatur (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☒  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 
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2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☐   PL  |   Anzahl ☒   SL  |   Anzahl 2 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

Der Anteil der einzelnen Prüfungsleistungen an der Modulnote wird zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekanntgegeben 

 

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☐   Hausarbeit ☒   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☒   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☒   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

Prüfungsformen werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben 
 

 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

 
Wenn Deutsch als Alternative angeboten wird, kann die Prüfungssprache auch Englisch sein 
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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (M.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

01.03.2023 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  08-GES-MA-URepr 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Repräsentationen von Ungleichheit in der Geschichte 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Representations of Inequality in history  

1d Credit Points 9 

1e Modulverantwortliche(r) Cordula Nolte 

1f Modultyp  Wahlpflichtmodul 

1g Modulnutzung  
 

 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
FB 08 Geschichte 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul besteht aus zwei Seminaren (oder alternativ einem vierstündigen Seminar), in denen 
exemplarisch sprachliche, bildliche, filmische und andere materielle und mediale 
Repräsentationen von Ungleichheiten in der Geschichte analysiert werden. Im Zentrum steht die 
Konstruktion, aber auch der Kampf um Formen der Repräsentation und deren Rückwirkungen 
auf die historische Wirklichkeit in Kulturen und Gesellschaften, die in unterschiedlicher Weise auf 
dem Anspruch struktureller Gleichheit oder Ungleichheit basieren. 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 
The module consists of two seminars or alternatively consists of a four-hour seminar and deals 
with the exemplary analysis of linguistic, iconic, material, medial or movie-representations of 

URepr / Repräsentationen von Ungleichheit in 
der Geschichte 

Modulkennziffer /  
Modultitel 
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inequalities in history. The focus is on the construction, but also the struggle for forms of 
representation and their repercussions on historical reality   

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Die Studierenden vertiefen insbesondere ihre formalen Kenntnisse im Umgang mit 
unterschiedlichen Quellengattungen und Medien und üben die kritische Auseinandersetzung mit 
aktuellen Forschungspositionen weiter ein. Sie werden somit zur eigenständigen Analyse eines 
historischen Themas im Kontext der jeweiligen Epoche befähigt. Zugleich erarbeiten sie sich die 
Expertise, die zur historisch informierten Mitgestaltung aktueller gesellschaftspolitischer 
Herausforderungen notwendig ist.  

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

The students deepen in particular their formal knowledge in dealing with different source genres 
and media and further practise the critical examination of current research positions. They are 
thus enabled to independently analyse a historical topic in the context of the respective epoch. At 
the same time, they acquire the expertise necessary for historically informed participation in 
shaping current socio-political challenges. 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☒ 2 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 56 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 
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Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

124 Std.  

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

90 Std.  

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 Std.  

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

 Wenn alternatives deutschsprachiges Angebot besteht, kann die Unterrichtssprache Englisch 
sein 

 
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

      

Jährlich im Wintersemester  

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1q Literatur (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) Die Module URepr und UVorm werden jährlich alternierend angeboten 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☒  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 
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2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   1 ☒   SL  |   1 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

      

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☒   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☒   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

Prüfungsformen werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben 
 

 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

 Wenn Deutsch als Alternative angeboten wird, kann die Prüfungssprache auch Englisch sein 
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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (M.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

01.03.2023 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  08-GES-MA-UVorm 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Ungleichheiten in der Vormoderne 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Inequalities in the Pre-Modern Era 

1d Credit Points 9 

1e Modulverantwortliche(r) Cordula Nolte 

1f Modultyp  Wahlpflichtmodul 

1g Modulnutzung  
 

 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
FB 08 Geschichte 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul besteht aus zwei Seminaren (oder alternativ einem vierstündigen Seminar), in denen 
exemplarisch Ungleichheiten in der Vormoderne analysiert werden. Im Fokus stehen dabei 
antike, mittelalterliche und frühneuzeitliche Formen der Konstruktion und Praktizierung von 
Ungleichheiten in Gesellschaften, die im Grundsatz hierarchisch organisiert waren, aber auch 
egalitäre Konzepte kannten. Hierbei wird auch die Frage der Alterität oder aber Kontinuität von 
Differenzkriterien und deren Auswirkungen zwischen Vormoderne und Moderne diskutiert.  

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

The module consists of two seminars or alternatively consists of a four-hour seminar and deals 
with the exemplary analysis of inequalities in the pre-modern era. The module focusses on 
ancient, medieval and early modern practices of inequalities and on the problem of continuity 

UVorm / Ungleichheiten in der Vormoderne Modulkennziffer /  
Modultitel 
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and change of the criteria of difference and their effects between the pre-modern and the 
industrial eras.  

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Die Studierenden vertiefen insbesondere ihre epochenspezifischen Kenntnisse und Fertigkeiten 
im Umgang mit Quellen aus der Zeit vor 1800. Damit verbindet sich aufgrund der spezifischen 
Probleme der vormodernen Überlieferung eine Erweiterung des Blicks auf Quellen und 
Methoden der Nachbarwissenschaften. Indem die Studierenden sich zugleich in aktuelle 
Forschungsansätze zum Themenfeld „Ungleichheiten“ einarbeiten, werden sie zur 
eigenständigen Analyse eines historischen Themas im Kontext von Antike, Mittelalter oder 
Frühneuzeit befähigt.   

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

Students broaden their specific knowledge in pre-modern history and improve their analysing 
skills with regard to sources from prior to 1800. Due to the specific problems of pre-modern 
tradition, this is combined with an expansion of the view of sources and methods of neighbouring 
sciences. By simultaneously familiarising themselves with current research approaches in the 
field of "inequalities", students are enabled to independently analyse a historical topic in the 
context of antiquity, the Middle Ages or early modern times. 

1l 
Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☒ 2 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 56 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 
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Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

124 Std.  

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

90 Std.  

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 Std.  

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

 Wenn alternatives deutschsprachiges Angebot besteht, kann die Unterrichtssprache Englisch 
sein 

 
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

      

Jährlich im Wintersemester  

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1q Literatur (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) Die Module URepr und UVorm werden jährlich alternierend angeboten 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☒  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 
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2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   1 ☒   SL  |   1 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

      

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☒   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☒   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

Prüfungsformen werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben 
 

 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

 Wenn Deutsch als Alternative angeboten wird, kann die Prüfungssprache auch Englisch sein 
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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (M.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

01.03.2023 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  08-POL-MA-Sozpol M1a 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Einführung in die Sozialpolitikforschung 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Introduction to social policy research 

1d Credit Points 9 

1e Modulverantwortliche(r) Frank Nullmeier 

1f Modultyp  Wahlpflichtmodul 

1g Modulnutzung  Master Sozialpolitik 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
Fachbereich 8 (Politikwissenschaft) 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Da die Studierenden im Masterstudiengang Sozialpolitik eine Vielzahl unterschiedlicher 
Abschlüsse und entsprechend differierende Qualifikationen und Kenntnisse mitbringen, dient das 
Modul der Sicherung eines einheitlichen Grundkenntnisstandes in allen wesentlichen Feldern 
der Sozialpolitikforschung sowie der Einführung in den Studiengang und dessen Arbeitsweisen. 
Es geht vor allem um die Vermittlung und den Erwerb fundierter Kenntnisse über die Grundlagen 
der Sozialpolitikforschung, um die Strukturen der sozialen Sicherungssysteme und neuere 
sozialpolitische Entwicklungen. Darüber hinaus soll ein einheitlicher Kenntnisstand über die 
Arbeits- und Hilfsmittel der sozialwissenschaftlichen Sozialpolitik-Analyse erarbeitet und deren 
Anwendung erprobt werden. 

Sozpol M1 a / Einführung in die 
Sozialpolitikforschung 

Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

Courses in this module deal with fundamental aspects of social policy research. They cover 
central developments in the political history as well as basic structures of social policy and the 
welfare state. 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

- Anwendung soziologischer und politikwissenschaftlicher Konzepte, Theorien, Modelle 
und Methoden auf sozialpolitische Themen. Sicherung fundierter Grundlagenkenntnisse. 
- Überblickskenntnisse zum aktuellen Forschungsstand in wichtigen Feldern der 
Sozialpolitikforschung 
- Beherrschung der Arbeits- und Hilfsmittel der Sozialpolitikanalyse 
- Fähigkeit der Rekapitulation der historischen Entwicklungsphasen sozialstaatlicher 
Entwicklung Deutschlands, der Grundstrukturen des bundesdeutschen Systems sozialer 
Sicherung einschließlich der Arbeitsbeziehungen sowie der Sozialstrukturentwicklung 
und der sozialen Lage einzelner Bevölkerungsgruppen, aber auch die Rekapitulation von 
Konzepten, Theorien und Ergebnissen aus Soziologie und Politikwissenschaft, die für die 
Sozialpolitikforschung grundlegend sind 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

- This module enables students to apply sociological and political science concepts, 
theories and methods on current topics of social policy research. 
- Main tools for conducting social policy analysis will be provided. 
- Students will learn about central developments in the political history as well as basic 
structures of social policy and the welfare state. Subjects such as industrial relations and 
the development of social inequality and their implication for society will be covered. 
- This module will lead to a sound understanding of main theoretical concepts and results 
from sociology and political research that are relevant in the field of social policy research. 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☒ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 28 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 
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☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

94 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

120 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

Wählen Sie ein Element aus. 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Wintersemester jährlich 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1q Literatur (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☒  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   2 ☐   SL  |   Anzahl ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒   Hausarbeit ☒   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☒   Sonstiges, und zwar: 

Hausklausur 
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (M.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

20.06.2023 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  09-REL-MA-UReli 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Ungleichheiten und Religion in Geschichte und Gegenwart 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) 
Inequalities and Religion in the Past and Present  
 

1d Credit Points 9 

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. Kerstin Radde-Antweiler 

1f Modultyp  Wahlpflichtmodul 

1g Modulnutzung   

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
FB09 Religionswissenschaft 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul führt in ausgewählte kulturwissenschaftliche Perspektiven auf Dynamiken von 
Religion und Ungleichheit in Geschichte und Gegenwart ein. Im Verlauf der Religionsgeschichte 
finden sich immer wieder Konstellationen, die einen Ausschluss und eine fehlende Teilhabe 
bestimmter Gruppen von kulturellen oder symbolischen (und damit auch religiösen) Ressourcen 
aufzeigen. Religionen und Ungleichheit werden dabei nicht als begrenzte oder feststehende 
Einheiten betrachtet, sondern als in bestimmten zeitlichen, sozialen und kulturellen 
Zusammenhängen jeweils kommunikativ konstruiert. Es wird daher jeweils nach ihrer 
kontextspezifischen Genese, ihren Austauschbeziehungen sowie ihren Funktionen in 
Aushandlungsprozessen von Ungleichheit gefragt. 

UReli / Ungleichheiten und Religion in 
Geschichte und Gegenwart 

Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Das Modul setzt sich zusammen aus zwei Seminaren, in denen die Inhalte jeweils an einem 
historischen als auch an einem rezenten Beispiel in der Religionsforschung vertieft und diskutiert 
werden. Dabei wird in den einzelnen Veranstaltungen anhand theoretischer Texte und 
empirischer Arbeiten diskutiert, inwieweit in den jeweiligen Kontexten Ungleichheit durch 
unterschiedliche religiöse Akteure reproduziert, neue Ungleichheiten hervorgebracht oder 
Aushandlungsräume geschaffen werden, diese kommunikativ zu überwinden.  

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

The module introduces selected cultural studies perspectives on the dynamics of religion and 
inequality in the past and present. In the history of religion, there are always constellations that 
indicate the exclusion and lack of participation of certain groups in cultural or symbolic (and thus 
also religious) resources. Religions and inequality are thereby not viewed as limited or fixed 
units, but as communicatively constructed in specific temporal, social and cultural contexts. Their 
context-specific genesis, their exchange relationships and their functions in the negotiation 
processes of inequalities will be discussed. 

The module consists of two seminars in which the content is deepened and discussed by using 
one historical and one recent example of religious research. In the individual seminars, 
theoretical texts and empirical work will be used to discuss the extent to which inequality is 
reproduced by different religious actors in the respective contexts, to what extent inequalities are 
reproduced, new inequalities are created or new spaces for negotiation are created to overcome 
them communicatively. 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Die Studierenden überblicken die wichtigsten Themenfelder und die zentralen theoretischen 
Ansätze zur Bearbeitung von Themen zu Religion und Ungleichheit. Sie können auf dieser 
Grundlage religiöse und gesellschaftliche Aushandlungsprozesse analytisch betrachten, ihre 
Kontextgebundenheit reflektieren und sie kritisch diskutieren und beurteilen.  Sie erkennen die 
kommunikativen Konstruktionen von Ungleichheit und sind in der Lage, ihre Genese und 
Funktion einzuordnen.  

 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

Students have an overview of the most important subject areas and the central theoretical 
approaches to dealing with topics on religion and inequality. On this basis, they can analytically 
consider religious and social negotiation processes, reflect on their contextuality and critically 
discuss and assess them. They recognise the communicative constructions of inequality and are 
able to classify their genesis and function.  

 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☒ 2 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 56 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
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☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 Präsenzzeit: 2 x 28 Stunden = 56 Stunden 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

112 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

102 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Kli Wenn alternatives deutschsprachiges Angebot besteht, kann die Unterrichtssprache 

Englisch sein 
 

cken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Wintersemester jährlich 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1q Literatur (Fakultativ) Wird jeweils in den Seminaren bekanntgegeben 
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1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☒  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   Anzahl1 ☒   SL  |   Anzahl2 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒   Hausarbeit ☒   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Wenn Deutsch als Alternative angeboten wird, kann die Prüfungssprache auch Englisch sein 
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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (M.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

01.03.2023 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  08-GES-MA-UExkl 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Historische Dimensionen von Exklusion  

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Historical dimensions of exclusion  

1d Credit Points 9 

1e Modulverantwortliche(r) Susanne Schattenberg 

1f Modultyp  Pflichtmodul 

1g Modulnutzung        

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
FB 08 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Rasse und Geschlecht, Standeszugehörigkeit, Herkunft und Religion konnten und können über 
gesellschaftliche Teilhabe und den Zugang zu Ressourcen entscheiden. In diesem Modul 
werden anhand ausgewählter historischer Beispiele die Entwicklung von Exklusionskriterien, die 
Formen ihrer öffentlichen Rechtfertigung und die kulturellen, politischen und wirtschaftlichen 
Folgen praktizierter Exklusion untersucht.  

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

     Race and gender, class, origin and religion could and can determine social participation and 
access to resources. This module uses selected historical examples to examine the 
development of exclusion criteria, the forms of their public justification and the cultural, political 

and economic consequences of practised exclusion.     

UExkl / Historische Dimensionen von 
Exklusion 

Modulkennziffer /  
Modultitel 
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1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Die Studierenden befassen sich mit der analytischen Kategorie der Exklusion und üben deren 
Anwendung in der Diskussion von Quellen und wissenschaftlicher Literatur zu ausgewählten 
historischen Beispielen. Sie vertiefen und verfestigen ihre Kompetenz, wissenschaftliche Texte 
themenbezogen zu recherchieren und ihren Inhalt, Struktur und Argumente zu erschließen und 
kritisch zu hinterfragen. Sie vertiefen des Weiteren ihre Fähigkeit, Quellen zu analysieren und zu 
interpretieren. Mit der Hausarbeit üben sie sich weiter darin, ein Thema wissenschaftlich 
aufzuarbeiten: Literatur zu recherchieren, die Texte zu analysieren, den eigenen Text zu 
entwerfen, zu strukturieren und in verständlicher Fachsprache die eigene Argumentation zu 
Papier zu bringen.  

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

Students deal with the analytical category of exclusion and practise its application in the 
discussion of sources and scientific literature on selected historical examples. They deepen and 
consolidate their competence to research scientific texts in relation to the topic and to develop 
and critically question their content, structure and arguments. They also deepen their ability to 
analyse and interpret sources. With the term paper, they continue to practise working through a 
topic scientifically: Researching literature, analysing texts, drafting and structuring their own text 
and putting their own argumentation down on paper in comprehensible scientific  language. 

 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☒ 2 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 56 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 
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Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

94 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

210 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

360 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

nein 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

      

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
Wenn alternatives deutschsprachiges Angebot besteht, kann die Unterrichtssprache Englisch 
sein 

 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1q Literatur (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) 
UExkl alterniert jährlich mit UProt 

 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☒  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 
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2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   1 ☒   SL  |   1 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

      

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☒   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

K Prüfungsformen werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben 

licken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch 

☐   Deutsch    Sonstige, und zwar: ☒   Englisch 
☒   Sonstige, und zwar: 

Englisch optional, wenn Deutsch als Alternative angeboten wird 
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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (M.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

14.06.2023 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  08-GES-MA-UProt 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Protest und Revolution in der Geschichte 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Protest and revolution in history 

1d Credit Points 9 

1e Modulverantwortliche(r) Susanne Schattenberg 

1f Modultyp  Wahlpflichtmodul 

1g Modulnutzung        

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
FB 08 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Es gibt wohl wenige Geschichtsmotoren wie den der Ungleichheit, der 
Benachteiligung und des Ausschlusses, der zu Unmut, Protest, Revolution und infolge 
dessen zur Absetzung von Regierungen oder gar zum Umsturz ganzer 
Herrschaftssysteme führen kann. In diesem Modul soll anhand von ausgewählten 
historischen Fällen herausgearbeitet werden, in welchen Situationen zu welchen 
Zeiten Exklusion als solche wahrgenommen wurde und zum Aufbegehren führte. Die 
sozialen, kulturellen, politischen, ökonomischen u.ä. Umstände und ihre 

UProt / Protest und Revolution in der 
Geschichte 

Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Repräsentation sollen genauso analysiert werden wie die jeweiligen Formen des 
Protests und dessen Folgen.  

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

Few other agents of historical change compare to inequality, discrimination and 
exclusion in their effects on discontent, protest and revolution, followed by the 
dismissal of governments or even the removal of entire systems of power. The 
module uses selected cases in history in order to analyze which situations in particular 
times exclusion was understood as such and lead to revolts. Social, cultural, political 
and economic conditions and their representation are analyzed as well as the specific 
forms of protest and their consequences.     

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Die Studierenden vertiefen und verfestigen ihre Kompetenz, wissenschaftliche Texte 
themenbezogen zu recherchieren und ihren Inhalt, Struktur und Argumente zu 
erschließen und kritisch zu hinterfragen. Sie vertiefen des Weiteren ihre Fähigkeit, 
Quellen zu analysieren und zu interpretieren. Mit der Hausarbeit üben sie sich weiter 
darin, ein Thema wissenschaftlich aufzuarbeiten: Literatur zu recherchieren, die Texte 
zu analysieren, den eigenen Text zu entwerfen, zu strukturieren und in verständlicher 
Fachsprache die eigene Argumentation zu Papier zu bringen.  

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

Students deepen and firmly establish their competences in researching scientific texts 
with a view to particular topics as well as in critically analyzing their contents, 
structure and main points. They broaden their ability to analyze and interpret original 
sources. The thesis enables students to further practice their abilities to do research 
on a specified topic, broaden their bibliographical skills, analyze texts, plan and give 
structure to their own texts, and convey their own points in a specialized but clear 
jargon. 

 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☒ 2 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 56 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
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☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

94 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

210 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

360 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

nein 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

      

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 Wenn alternatives deutschsprachiges Angebot besteht, kann die Unterrichtssprache Englisch 
sein 
. 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1q Literatur (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) UProt alterniert jährlich mit UExkl 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☒  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   1 ☒   SL  |   1 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

Der Anteil der einzelnen Prüfungsleistungen an der Modulnote wird zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekanntgegeben 

 

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☒   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

Prüfungsformen werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

 Wenn Deutsch als Alternative angeboten wird, kann die Prüfungssprache auch Englisch sein 
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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (M.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

15.02.2023 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  08-POL-MA-Sozpol M5b 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Ungleichheit und Gerechtigkeit 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Inequality and justice 

1d Credit Points 9 

1e Modulverantwortliche(r) Philip Manow 

1f Modultyp  Wahlpflichtmodul 

1g Modulnutzung  Master Sozialpolitik 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
Fachbereich 8 (Politikwissenschaft) 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul M5b stellt die Grundprobleme der normativen Begründung des Sozialstaates und 
einzelner Sozialpolitiken vor. Grundlage ist die einschlägige Literatur aus Rechts- und 
Politikwissenschaft, politischer Philosophie, Sozialphilosophie, Soziologie und ökonomischer 
Theorie. Es werden Grundbegriffe normativer Theorien wie Gerechtigkeit, Freiheit, Gleichheit, 
Solidarität, Inklusion und Nachhaltigkeit in ihren verschiedenen Interpretationen vorgestellt und 
diskutiert. In diesem Modul werden zudem die empirischen Wirkungsweisen von normativen 
Begründungen und sozialpolitischen Ideen untersucht sowie die gesellschaftlichen Prozesse, auf 
die Sozialpolitik und Sozialstaatlichkeit reagieren. Im Zentrum stehen dabei soziale Ungleichheit 
sowie alte und neue soziale Risiken. Außerdem führt das Modul in die juristischen Grundlagen 
von Sozialpolitik und Wohlfahrtsstaatlichkeit ein und liefert Einblicke in das Arbeits- und Sozialrecht. 

SozPol M5b / Ungleichheit und Gerechtigkeit  Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

Module M5b gives an overview of the normative and legal theories of the welfare state and 
discusses fundamental problems of the justification of social policy programs. Discussions will be 
based on relevant literature from philosophy, law, political theory and sociology. In addition, this 
module analyzes social inequality as well as old and new social risks as the main problems to which the 
welfare state reacts. 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Grundlegende Kenntnisse in den Theorien zur normativen Begründung von 
sozialpolitischen Programmen aus Philosophie, Recht, Soziologie, politischer Philosophie und 
Ökonomie 
Kenntnisse der Untersuchung der empirischen Wirkungen von normativen 
Begründungen und Ideen in der Entwicklung der Sozialpolitik. 
Grundlegende Kenntnis der rechtlichen Grundlagen der deutschen Sozialpolitik 
Kenntnis der Strukturen sozialer Ungleichheit sowie alter und neuer sozialer Risiken 
Fähigkeit zur kritischen Beurteilung von normativen Begründungen von Sozialpolitik 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

The objective of the module is to enable students to read and interpret challenging texts of 
normative welfare state theory and to gain insight into their basic problems. 
They should be enabled to analyze in detail the empirical effects of normative and legal 
justifications for the development of social policy. 
They should critically assess the legitimacy of certain normative justifications for social policy 
programs. 
They should have sufficient knowledge in the legal foundations of the German welfare state. 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☒ 2 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 56 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 
 

 



  
 

   
   
  Seite 3 | 4 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

94 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

120 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

JA 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Studierende können im Rahmen des Veranstaltungsverzeichnisses Seminare auswählen. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1q Literatur (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☒  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 
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2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   2 ☐   SL  |   Anzahl ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒   Hausarbeit ☒   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☒   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☒   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☒   Sonstiges, und zwar: 

Ein Portfolio ist eine Sammlung von mehreren bearbeiteten Aufgaben wie zum Beispiel das 
Verfassen von Kurzessays, oder die Verknüpfung von mehreren Aufgabenformen, die 
zusammenfassend bewertet wird. 

 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (M.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

01.03.2023 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  09-KUW-MA-UCrit 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Critical Diversity in Theorie und Praxis 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) 
Critical Diversity: Theory and Practice   
 

1d Credit Points 9 

1e Modulverantwortliche(r) Dr. Margrit E. Kaufmann 

1f Modultyp  Wahlpflichtmodul 

1g Modulnutzung   

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
FB09 Kulturwissenschaft 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

um aktuellen gesellschaftlichen Wandel, den sozialen Diversifizierungen, 
zunehmenden Ungleichheiten und den entsprechenden Problemstellungen 
hinsichtlich sozialer Gerechtigkeit stellen sich sowohl für die Wissenschaft als auch 
für die breite Öffentlichkeit und ihre Institutionen Fragen nach 
dem bewussten und gestaltenden Umgang mit Diversität. Das Diversity-Modul nähert 
sich diesen Fragen durch machtkritische Perspektiven an und vermittelt 
konzeptionelle Grundlagen. Studierende lernen das komplexe Begriffsfeld „Diversity“ 
kennen, lesen und diskutieren im Anschluss daran Texte aus den Kritischen Diversity 

UCrit / Critical Diversity in Theorie und 
Praxis 

Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Studies (mit besonderem Bezug auf die Postcolonial, Gender/Queer und Dis/ Ability 
Studies) verbunden mit dem Paradigma der Intersektionalität. 
Im Praxisteil üben sie sich darin, den Transfer der Konzepte unter einer 
intersektionellen Perspektive in verschiedenen Praxisfeldern zu erkunden, erforschen 
und erproben und die Praxis- und Forschungserfahrungen wiederum in die 
Konzeptentwicklungen zu transferieren. Dieser wechselseitige Transfer zwischen 
Theorie-Empirie-Praxis bezieht sich bspw. auf Antidiskriminierung, Dekolonisierung, 
Social Justice, Menschenrechte, Soziale Bewegungen, Demokratisierung und die 
Soziale Öffnung von Organisationen. 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

The current social changes, social diversifications, increasing inequalities and the 
corresponding problems with regard to social justice pose questions both for science 
and for the general public and its institutions regarding the conscious and formative 

handling of diversity. The Diversity Module approaches these questions through 
power-critical perspectives and introduces students into the conceptual basics. 
Students get to know the complex conceptual field of "diversity", they read 
and discuss texts from Critical Diversity Studies (with special reference to 
postcolonial, gender/queer and dis/ability studies) in connection with the 
paradigm of intersectionality.  

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Die Studierenden lernen Grundkonzepte kritischer Diversity Studies kennen und 

können diese aus einer intersektionellen Perspektive bearbeiten. Zentrale 
Begriffe und Theorien der Postcolonial, Gender/Queer und Dis/Ability Studies 
sind ihnen geläufig. Sie sind geübt im Transfer ihrer Forschungs- und 
Praxiserfahrungen in die Konzeptentwicklung. Sie lernen das Arbeiten im Team 
und erwerben Vermittlungskompetenzen. Sie erwerben die Fähigkeit, mit 
sozialer und kultureller Diversität sensibel und adäquat umzugehen. 

 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

Students get to know basic concepts of critical diversity studies and are able to work 
on them from an intersectional perspective. Students will be familiar with core terms 
and theories in postcolonial, gender/queer and dis/ability studies. They are able to 
apply and transfer their research experiences with regard to practical concepts. 
Students learn to work and teach in a team. They are able to act sensibly and 
appropriately in the face of social and cultural diversity.  

 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☒ 2 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 56 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  



  
 

   
   
  Seite 3 | 4 

 

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 Präsenzzeit: 2 x 28 Stunden = 56 Stunden 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

148 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

30 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

JA 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Wenn alternatives deutschsprachiges Angebot besteht, kann die Unterrichtssprache Englisch 
sein 

 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

jedes Semester 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1q Literatur (Fakultativ) Wird jeweils in den Seminaren bekanntgegeben 

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☒  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   Anzahl1 ☒   SL  |   Anzahl1 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☐   Hausarbeit ☒   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☒   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☒   Sonstiges, und zwar: 

Die Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben 
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Wenn Deutsch als Alternative angeboten wird, kann die Prüfungssprache auch Englisch sein 
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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (MA)  

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

2021 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  08-SOZ-BA-Soz-SPa 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Spezielle Soziologien 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Sociological Subdisciplines 

1d Credit Points 12 

1e Modulverantwortliche(r) Michael Windzio/ Simone Scherger 

1f Modultyp  Wahlpflichtmodul 

1g Modulnutzung  

Profilfach Soziologie (BA) 

Komplementärfach Soziologie (BA) 

Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (MA), Institut für Geschichtswissenschaft 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
FB 08 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul bietet die Möglichkeit der Einführung in verschiedene spezielle Soziologien sowie der 
vertiefenden Auseinandersetzung mit ihnen. Dabei werden die grundlegenden Perspektiven und 
Fragestellungen der jeweiligen speziellen Soziologien ebenso behandelt wie die relevanten 
Theorien, Konzepte und Methoden sowie einschlägige empirische Studien. Zudem werden 
Prozesse des sozialen Wandels thematisiert und damit zusammenhängende aktuelle 
soziologische, aber auch gesellschaftliche und politische Debatten. 
 
Im Themenbereich „Lebenslagen, Ungleichheit und Sozialpolitik“ stehen dabei Ungleichheiten, 
ihre Genese im Zusammenhang mit Institutionen und Strukturen sowie ihre (sozial-)politische 
Bearbeitung im Mittelpunkt. Dabei werden Ungleichheiten in vielfältigen Dimensionen (z.B. 

Soz-SPa / Spezielle Soziologien Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Einkommen, Vermögen, Bildung, Arbeitsbedingungen, Gesundheit) beleuchtet und ihre 
Entstehung in unterschiedlichsten Kontexten (etwa Erwerbsarbeit, Familie, Wohlfahrtsstaat) wird 
nachvollzogen. Außerdem werden die Folgen von Ungleichheiten für individuelle und kollektive 
Akteure sowie für soziale Strukturen, politische Prozesse und gesellschaftliche 
Entwicklungsdynamiken behandelt.  
 
Im Themenbereich „Soziale Beziehungen, Lebenslauf und Integration“ werden soziale 
Beziehungen innerhalb von Familien, Freundschafts-, Unterstützungs- und Intimbeziehungen 
und Veränderungen von Beziehungen über den Lebenslauf im Kontext sozialen Wandels 
thematisiert. Vermittelt werden Kenntnisse über soziale Netzwerke und Prozesse sozialer 
Integration und Kooperation vor dem Hintergrund der Evolution menschlicher Dispositionen zu 
Kooperation und sozialen Beziehungen. Dazu gehören auch Aspekte der Migration und der 
kulturellen Diversität insbesondere in urbanen Kontexten, die Bindung an die eigene soziale 
Gruppe, aber auch Prozesse der Desintegration und des sozialen Konflikts zwischen und 
innerhalb von Gruppen.  

 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

The module offers an introduction to different sociological subdisciplines as well as more 
profound insights into their topics. It teaches the basic perspectives and questions of each 
subdisciplines, respectively, and the related theories, concepts and methods, as well as relevant 
empirical studies. In addition, processes of social change are addressed and related current 
sociological, but also social and political debates are taken up. 
In the subject area "Structural Living Conditions, Inequality, and Social Policy", the focus is on 
inequalities, their origin and interconnections to institutions and social structures, and their 
(socio-)political treatment. The related courses study inequalities in their multiple dimensions 
(e.g. income, wealth, education, working conditions, health) and their formation in very different 
contexts (such as employment, family, welfare state). Furthermore, the consequences of 
inequalities for individual and collective actors, for social structures, political processes and 
dynamics of social change are discussed. 
In the subject area "Social Relationships, Life Course and Integration", the module deals with 
social relationships within families, friendship, support and intimate relationships, and with 
relationship dynamics over the life course in the context of social change. Moreover, against the 
backdrop of the evolution of the human disposition to cooperate and enter social relationships, 
the module teaches knowledge about social networks and processes of social integration and 
cooperation. This also includes aspects of migration and cultural diversity especially in urban 
contexts, attachment to one's own social group, but also processes of disintegration and social 
conflict between and within groups.  

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

- Kenntnisse der grundlegenden Perspektiven der jeweiligen speziellen Soziologie und 

ihrer Besonderheiten, etwa in der Beschreibung und Erklärung sozialer Tatbestände 

und von sozialem Wandel 

- Kenntnisse theoretisch-konzeptioneller, methodischer und gegenstandsbezogener Art 

im Bereich der jeweiligen speziellen Soziologien 

- Fähigkeit, einschlägige Theorien im jeweiligen Themenfeld nachzuvollziehen und 

kritisch zu reflektieren 

- Fähigkeit, das Forschungsdesign der empirischen Studien im jeweiligen Themenfeld zu 

verstehen und zu bewerten 

- Anwendung bisher erworbener Methodenkenntnisse auf die jeweiligen Themen, bzw. 

Aneignung neuer Methoden, die spezifisch im jeweiligen Themenfeld angewandt 

werden 

- Fähigkeit der Einordnung, Reflexion und Bewertung gesellschaftliche und politischer 

Debatten aus Sicht der Wissensbestände der jeweiligen speziellen Soziologie 

- Fähigkeit der eigenständigen Aneignung weiterer Wissensbestände der jeweiligen 

speziellen Soziologie, einschließlich theoretischer Diskussionen und empirischer 

Befunde, ihrer problemzentrierten Diskussion und kritischen Reflexion 

- Fertigkeiten der Durchdringung und systematischen Rekonstruktion wissenschaftlicher 

Fachtexte, in deutscher wie in englischer Sprache 

- Vertiefung vorhandener Präsentations-, Medien-und Moderationskompetenzen 

- praktische Anwendung der erlernten theoretischen und empirischen Kenntnisse z.B. in 

Organisationen, Behörden und Betrieben 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

- knowledge of the basic perspectives of the each sociological subdiscipline, respectively, 
and its specific characteristics, e.g. regarding the description and explanation of social 
facts and of social change 

- theoretical-conceptual, methodological and subject-related knowledge in the field of the 
specific sociological subdiscipline, respectively 

- an adequate understanding of the relevant theories in the related sociological 
subdiscipline, respectively, and their critical reflection  
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- the ability to understand and evaluate the research design of empirical studies in the 
specific sociological subdiscipline 

- the ability to apply already acquired knowledge of methods to the treated topics, or to 
learn new methods which are typically applied in the specific sociological subdiscipline 

- the ability to classify, reflect on and evaluate social and political debates from the 
perspective of the body of knowledge of the specific sociological subdiscipline 

- the ability to independently acquire further knowledge of the each sociological 
subdiscipline, respectively, including theoretical discussions and empirical findings, their 
problem-centered discussion and critical reflection 

- skills in the profound comprehension and systematic reconstruction of academic texts, in 
German as well as in English language 

- consolidation of existing presentation, media and moderation skills 

• - the ability to practically apply the acquired theoretical and empirical knowledge, e.g. in 
organizations, administrative authorities and companies 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☒ 2 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 28 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

  

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

144 
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Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden: 

160 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

360 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

JA 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Es stehen pro Semester mindestens 4 Seminare zur Auswahl 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

  
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

jedes Semester 

  

1p Dauer 

Sonstiges, und zwar 

Enthält einsemestrige Seminare, die Gesamtanzahl der Seminare kann über mehrere Semester 
absolviert werden 

1q Literatur (Fakultativ)   

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ)   

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☒  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   2 ☐   SL  |   Anzahl ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 
Insgesamt sind zwei Seminare mit je 1 PL zu absolvieren 
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2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:    

PL 2:    

PL 3:    

PL 4:     
 

Sonstige Anmerkungen: 

  

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒   Hausarbeit ☒   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☒   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☒   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

  
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 
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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (M.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

01.03.2023 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer   08-GES-MA-UGlob 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Ungleichheiten globalgeschichtlich 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Inequalities in Global History 

1d Credit Points 12 

1e Modulverantwortliche(r) Cornelius Torp 

1f Modultyp  Wahlpflichtmodul 

1g Modulnutzung  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
FB 08 Geschichte 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul führt anhand ausgewählter Themen in die globalhistorischen Dimensionen und 
Probleme sozialer Ungleichheit ein und vermittelt die methodischen und theoretischen Ansätze 
der globalhistorischen Forschung. Ziel des Moduls ist es, die Genese und Strukturen von 
Ungleichheit in einer sich globalisierenden Welt anhand eines Problemzusammenhangs 
(Migration, Sklaverei, Kapitalismus, Umwelt, Kolonialismus, Staatsbürgerschaft usw.) zu 
untersuchen. Der Schwerpunkt des Moduls liegt auf Regionen des Globalen Südens 
(einschließlich ihrer möglichen Verflechtungen mit Europa) und vermittelt systematisch die 
regional-räumlichen Spezifika und Wirkmächtigkeiten historischer Ungleichheit und wie diese 
durch Interaktionen und Vernetzungen zwischen verschiedenen geographischen Regionen 
erzeugt, verfestigt oder verschärft wurden. Der Fokus kann auf verschiedenen Formen von 

UGlob / Ungleichheiten globalgeschichtlich Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Ungleichheit in und zwischen Gesellschaften liegen: wirtschaftliche Ungleichheit, Ungleichheit 
des Wissens, Ungleichheiten resultierend aus Machthierarchien oder basierend auf 
(Intersektionen von) race, Klasse, Geschlecht, Alter, Gesundheit und Sexualität, oder 
Ungleichheiten produziert durch Krieg, Klimawandel und technologische Exklusion. 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

The module introduces the historical dimensions and problems of social inequality by means of 
selected topics and conveys the methodological and theoretical approaches of global historical 
research. The aim of the module is to examine the development and structures of inequality in a 
globalising world by studying a problem context (migration, slavery, trade, environment, 
colonialism, citizenship, etc.). The focus of the module is on regions of the Global South 
(including their possible interconnections with Europe) and systematically conveys the spatial 
specifics and potencies of historical inequality and how these were produced, consolidated or 
exacerbated by interactions and entanglements between different geographical regions. The 
focus can be on different forms of inequality in and between societies: economic inequality, 
knowledge inequality, inequalities resulting from power hierarchies or based on (intersections of) 
race, class, gender, age, health and sexuality, or inequalities produced by war, climate change, 
and technological exclusion. 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Die Teilnehmenden erwerben Kenntnisse globalhistorischer Dimensionen von sozialer 
Ungleichheit und deren Auswirkungen auf die Gegenwart. Sie kennen die zentralen Ansätze, 
Methoden und Diskussionszusammenhänge globalhistorischer Ungleichheitsforschung und 
können diese an einer Weltregion selbständig anwenden, reflektieren und vergleichend 
analysieren. Sie verfügen über ein dem aktuellen Forschungsstand entsprechendes Wissen und 
ein kritisches Verständnis in einem oder mehreren Feldern sozialer Ungleichheit. Auf dieser 
Grundlage können sie ausgewählte Phänomene sozialer Ungleichheit und ihre globale 
Bedingtheit reflektieren und beurteilen. Dadurch sind die Studierenden in der Lage, global 
wirksame Prozesse und Probleme von Ungleichheit zu diskutieren und deren gesellschaftliche 
Relevanz aufzuzeigen. 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

The participants will gain knowledge about global-historical dimensions of social inequality and 
their effects on the present. They will be familiar with the central approaches, methods, and 
debates in the global history of inequality and are able to independently apply, reflect on and 
comparatively analyse these with regard to a certain world region. They will have knowledge 
corresponding to the current state of research and a critical understanding in one or more areas 
of social inequality. On this basis, they can reflect on and evaluate selected phenomena of social 
inequality and their global conditionality. This enables the students to discuss globally significant 
forms and problems of inequality and to demonstrate their current social relevance. 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☒ 2 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 56 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
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☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

94 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

210 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

360 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

Wählen Sie ein Element aus. 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Klic Wenn alternatives deutschsprachiges Angebot besteht, kann die Unterrichtssprache 

Englisch sein 
 

ken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

jedes Semester 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1q Literatur (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☒  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   Anzahl  1 ☒   SL  |   Anzahl 2 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

Der Anteil der einzelnen Prüfungsleistungen an der Modulnote wird zu Beginn der 
Lehrveranstaltung bekanntgegeben 

 

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☒   Hausarbeit ☒   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☒   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☒   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

Kli Prüfungsformen werden zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben 

cken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

      
Wenn Deutsch als Alternative angeboten wird, kann die Prüfungssprache auch Englisch sein 
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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (M.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

01.03.2023 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  08-GES-MA-ULab 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 

 
Forschungslabor  

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Research Lab 

1d Credit Points 6 

1e Modulverantwortliche(r) Cordula Nolte 

1f Modultyp  P 

1g Modulnutzung  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
FB 08 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul ist im Studienverlauf neben dem Semester verankert, in dem die 
Studierenden ins Ausland gehen bzw. ein Forschungspraktikum absolvieren und ist 
daher als Blockveranstaltung zur Auseinandersetzung mit aktuellen 
Forschungsarbeiten gedacht. Es führt gezielt auf die Masterarbeit hin, leitet deren 
Konzeption an und dient der Themensuche und der Reflektion möglicher 
theoretischer Ansätze. Die gemeinsame Arbeit umfasst auch die Diskussion neuerer 
Forschungsliteratur und methodischer Fragen und findet sowohl im Plenum als auch 
in Kleingruppen statt, die sich gegenseitig austauschen. Mit dem Ziel, eigene 

ULab / Forschungslabor Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Forschungsinteressen und Forschungsfragen zu formulieren und einen ersten 
Literatur- und Quellenkorpus zu entwickeln, arbeiten die Studierenden an Vorstudien 
der Masterarbeit, die zur Diskussion gestellt werden. 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

The research lab is part of the third semester when students will either study abroad 
or work as an intern and is thus conceived as a block course which enables them to 
engage with current historical research. This module leads the students to their 
master’s thesis, its concept and structure and supports them in their search for a 
topic, while it also guides them in their reflection on different approaches and 
theories. As part of this seminar students will discuss new literature and questions 
concerning research methods.  Classes will take place in plenary sessions as well as in 
smaller break-out groups. The research lab enables the student to develop individual 
research interest and research questions while it also supports the students in the 
conception of a first body of documents and literature. The students will also work on 
preliminary studies for their thesis which will be discussed in class.  

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

1. Vertiefte Kenntnis der aktuellen Forschungskontroversen;  
2. Entwicklung einer in die aktuellen Forschungskontroversen eingebetteten 

Fragestellung und eines Konzepts für die Masterarbeit;  
3. Sicherheit in der Anwendung der historischen Arbeitstechniken und Methoden;  
4. Vertiefte Kenntnis von Präsentationstechniken und der argumentativen 

Darstellung und Verteidigung wissenschaftlicher Thesen und Ergebnisse 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1. In-depth knowledge of current research debates.  
2. The ability to develop a research question and a concept for a master’s thesis 
within the context of the aforementioned research debates.  
3. The lab increases knowledge of historic methods and skills.  
4. It provides in-depth knowledge of presentation tools and methods as well as the 
ability to present and defend research ideas. 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☐  Seminar(en) mit jeweils   SWS mit 

Klicke

n Sie 

hier, 

um 

Text 

einzug

eben. 

Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
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☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☒              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Blockveranstaltung im Umfang von 2 Seminaren 

mit je   2 SWS / mit insgesamt   28 Stunden ☒  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 28 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

152 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

180 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Wenn alternatives deutschsprachiges Angebot besteht, kann die Unterrichtssprache Englisch 
sein 
 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sonstiges und zwar 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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1p Dauer 
Wählen Sie ein Element aus. 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1q Literatur (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☒  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☐   PL  |   Anzahl ☒   SL  |   Anzahl 2 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

Anteil wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben 

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☐   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☒   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

 Wenn Deutsch als Alternative angeboten wird, kann die Prüfungssprache auch Englisch sein 
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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (M.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

01.03.2023 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  08-GES-MA-UAusl 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Auslandsstudium 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Study abroad  

1d Credit Points 15 

1e Modulverantwortliche(r) Delia González de Reufels 

1f Modultyp  Wahlpflichtmodul 

1g Modulnutzung  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
Institut für Geschichtswissenschaft 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul umfasst einen mindestens 3-monatigen Aufenthalt an einer ausländischen 
Hochschule. Es bietet zum einen die Möglichkeit der Erarbeitung eines 
geographischen Schwerpunktes in europäischer, russischer/sowjetischer oder 
lateinamerikanischer Geschichte und darüber hinaus. Zum anderen vermittelt es 
Einsicht in die Perspektivität und unterschiedliche Ausprägung 
geschichtswissenschaftlicher Forschung in unterschiedlichen Ländern. Die 

UAusl / Auslandsstudium Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Präsentation und damit auch Reflexion dieser Erfahrung ist deshalb integraler 
Bestandteil dieses Moduls. 

 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

The module offers the possibility of a three-months-stay at an university or research 
institution abroad where students can choose to focus on regional specializations 
such as European, Russian/Soviet or Latin American history or other. Students get an 
insight into the various regional and national perspectives on historic research. They 
reflect their experience in a presentation which is a central part of the module.  

 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

 

 Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse in der Geschichte eines/r bestimmten 
Landes/ Region/ Stadt und verbessern die dazu notwendige Sprachkompetenz.  

Darüber hinaus gewinnen die Studierenden Einsicht in die Standortgebundenheit 
geschichtswissenschaftlicher Forschung und insbesondere in unterschiedliche 
nationale Traditionen der Historiographie und der universitären Lehre.  

Durch die Auseinandersetzung mit anderen Gepflogenheiten entwickeln die 
Studierenden interkulturelle Kompetenz.  

 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

Students broaden their knowledge of the history of a chosen country, region or city 
and improve their skills in the relevant language(s). They get to know the different 
national traditions of historiography and of teaching history at universities and 
understand the meaning of the location with a view to different approaches to 
historic research. By coping with cultural differences students develop intercultural 
competences.  

 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☐       Seminar(en) mit jeweils        SWS mit       Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☒       Praktikum/Praktika mit    
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
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☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☒              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Wahlweise Lehrveranstaltungen an ausländischer Universität im Umfang von  

mit je    SWS / mit insgesamt   300 Stunden ☒  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 300 bzw. Absprache mit Erasmus-Beauftragten 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

150 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

450 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

Wählen Sie ein Element aus. 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Sprache ist abhängig vom Studienort des Auslandsaufenthalts 
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

jedes Semester 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1q Literatur (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☒  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☐   PL  |   Anzahl ☒   SL  |   Anzahl1 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 
Die Modulprüfung kann durch die Anerkennung der im Ausland erworbenen 
Studienleistungen ersetzt werden 

 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☐   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☒   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☐   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☒   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

Prüfungsform hängt vom Studienort und den im Ausland erbrachten Studienleistungen 

abKlicken Sie hier, um Text eugeben. 
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☒   Englisch ☒   Spanisch ☒   Französisch 

☒   Sonstige, und zwar: 

Optional bei Auslandsaufenthalt, abhängig vom Ort der Moduldurchführung 
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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (M.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

01.03.2023 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  08-GES-MA-UPrak 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Forschungspraktikum 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Research internship 

1d Credit Points 15 

1e Modulverantwortliche(r) Delia González de Reufels 

1f Modultyp  Wahlpflichtmodul 

1g Modulnutzung  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
Institut für Geschichtswissenschaft 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul umfasst ein Praktikum im Umfang von mindestens 300 Stunden, das 
vorzugsweise an einer Institution an der Schnittstelle zwischen Wissenschaft und 
Öffentlichkeit absolviert wird. Das Praktikum gewährt Einblicke in fachspezifische 
Berufs- und Tätigkeitsfelder und kann so zur Entwicklung beruflicher Vorstellungen 
beitragen. Zudem vermittelt es vertiefte Kenntnisse über Organisation und 
Arbeitsweise eines Berufs-/Tätigkeitsfeldes. Daneben bietet es die Möglichkeit, 
Kontakte zu potentiellen Arbeitgebern auf- und auszubauen.  

UPrak / Forschungspraktikum Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Die Präsentation der gesammelten Erfahrungen und damit auch die Reflexion des 
Praktikums sind integraler Bestandteil dieses Moduls.  

 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

An internship in a research institution comprising at least 300 hours offers insights 
into professional specializations in historic research and public history. Students 
develop and define plans for their individual professional specialization. They 
understand how research institutions operate and start their professional network. 

 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Das Praktikum fördert das selbstständige Arbeiten der Studierenden. Darüber hinaus 
erwerben die Studierenden Fertigkeiten, um im späteren Berufsleben anspruchsvolle 
berufliche Aufgabenstellungen bewältigen zu können.  

Die Studierenden haben die Möglichkeit im Studium erworbene fachliche und 
überfachliche Kenntnisse und Fähigkeiten in der Praxis anzuwenden. Das Sammeln 
von Praxiserfahrung trägt wiederum dazu bei, dass im Studium praxisnahe 
Fragestellungen entwickelt werden. 

Kompetenzen wie z. B. Eigeninitiative und -verantwortung, Kommunikations- und 
Konfliktfähigkeit, Reflexionsfähigkeit und Sensibilität für berufliche Problemstellungen 
werden entwickelt und gestärkt. 

 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

Students improve their competences in working autonomously and are introduced 
into coping professionally with challenging tasks. Students put competences and 
abilities which they have acquired at university into practice. Through the input from 
professional life students develop practically-oriented questions to historical research. 
Students broaden their abilities to act responsibly and on their own account, as well 
as to reflect and react appropriately to professional problems. 

 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☐       Seminar(en) mit jeweils        SWS mit       Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☒       Praktikum/Praktika mit   300 
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
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☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

      

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 300 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

150 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

450 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

Wählen Sie ein Element aus. 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Wenn alternatives deutschsprachiges Angebot besteht, kann die Unterrichtssprache Englisch 
sein 

 
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

jedes Semester 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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1q Literatur (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☒  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☐   PL  |   Anzahl 1 ☒   SL  |   Anzahl ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 
      

 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☐   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☒   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☐   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☒   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Wenn Deutsch als Alternative angeboten wird, kann die Prüfungssprache auch Englisch sein 
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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (M.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

01.03.2023 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  08-GES-MA-UKoll 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Forschungskolloquium 

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Research colloquium 

1d Credit Points 3 

1e Modulverantwortliche(r) Rebekka von Mallinckrodt 

1f Modultyp  Pflichtmodul 

1g Modulnutzung  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
FB 08 Geschichte 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul dient der Auseinandersetzung mit aktuellen Forschungsarbeiten sowie der 
Begleitung und Diskussion der eigenen Masterarbeit. Es kann in Form eines 
Kolloquiums abgehalten werden. Es besteht die Möglichkeit, in Kleingruppen 
Vorstudien der Masterarbeit vorzustellen und die eigenen Forschungen im 
gegenseitigen Austausch voranzutreiben. Ziel des Kurses ist die Diskussion und 
Ausgestaltung von Fragestellung, Methode und Konzept der Masterarbeit.  

 

UKoll / Forschungskolloquium Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

Students read and process recent research literature and develop their master’s 
theses. The module can take the form of a colloquium. Students may present the 
preliminary work on their master’s theses in small groups and built on the creative 
input of group discussions. Aim of the course is the discussion and development of a 
research problem, the choice of the research method and the finalization of a first 
sketch of the thesis. Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Das Modul soll folgende Qualifikationen vermitteln:  

- vertiefte Kenntnisse aktueller Forschungsdebatten in der deutschen wie 
internationalen Geschichtswissenschaft 

- die Fähigkeit, eine eigene Fragestellung und ein eigenes Konzept zur Masterarbeit 
mit Blick auf diese Forschungsdebatten auszugestalten 

- Techniken der Präsentation und argumentativen Verteidigung der eigenen 
Forschungsidee 

- die Fähigkeit der konstruktiven und kritischen Teilnahme an Diskussionen 
öffentlicher Vorträge, dies setzt eine regelmäßige und aktive Teilnahme am 
Seminargeschehen voraus. 

 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

Students acquire the following qualifications:  

- In-depth knowledge of recent research debates in German and international 
historic research 

- The abitliy to develop an individual research problem and an individual sketch 
for the master’s thesis with a view to theses research debates 

- Presentation skills and the ability to defend their own research ideas and 
results in a discussion 

- The ability to participate constructively and critically in the discussion of public 
conferences. A regular attendance of the seminar is expected in order to reach 
this goal. 

 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 28 Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 

☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
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☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 28 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

32 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

30 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

90 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Wenn alternatives deutschsprachiges Angebot besteht, kann die Unterrichtssprache Englisch 

seinKlicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sonstiges und zwar 

      

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
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1q Literatur (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☒  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☐   PL  |   Anzahl ☒   SL  |   1 ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 2:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☐   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☒   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☒   Portfolio ☒   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☐   Kolloquium/Colloquium ☐   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
Die Prüfungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben 

2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☒   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Wenn Deutsch als Alternative angeboten wird, kann die Prüfungssprache auch Englisch sein  
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Ungleichheiten in Geschichte und Gegenwart (M.A.) 

 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

01.03.2023 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  08-GES-MA-UMA 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Modul Masterarbeit  

1c 
Modultitel 

(englische Übersetzung) Modul Master’s Thesis  

1d Credit Points 30 

1e Modulverantwortliche(r) Alle Hochschullehrende des Instituts für Geschichtswissenschaft  

1f Modultyp  Pflichtmodul 

1g Modulnutzung  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
FB08 Geschichte 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
Voraussetzung zur Anmeldung zur Masterarbeit ist der Nachweis von mindestens 60 CP 

1j Lerninhalte (deutsch) 

In der Masterarbeit soll zum Abschluss des Studiums die Fähigkeit nachgewiesen 
werden, ein komplexes, selbst gewähltes Thema anhand einer plausiblen 
Fragestellung unter Verwendung fachwissenschaftlicher Methoden zu bearbeiten. 
Thema und Fragestellung der Arbeit werden in Absprache mit einer/einem 
Hochschullehrer/in entwickelt. Die Bearbeitungszeit beträgt 20 Wochen. Über die 
Inhalte der Masterarbeit findet ein Kolloquium statt. Das Kolloquium umfasst einen 
ca. 15-minütigen Vortrag und eine ca. 30-minütige Diskussion. Gegenstand sind 

UMA / Modul Masterarbeit  Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Fragestellung, Methoden und Ergebnisse der Arbeit. Arbeit und Kolloquium werden 
benotet, aus beiden Noten wird im Verhältnis von 90% (Master-Arbeit) und 10% 
(Kolloquium) eine gemeinsame Note gebildet. 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

The master’s thesis will prove the student’s ability to work on a complex research 
topic of their own choice in the framework of a plausible problem. Students apply the 
methods and tools specific to historic research. Topic and research problem of thesis 
are developed as agreed with the tutor. Students are allowed 20 weeks to finish the 
thesis. In a colloquium on the master’s thesis students hold a 15-minute presentation, 
followed by a 30-minute discussion. The subject of the colloquium are research 
problem, methods and results of the thesis. Thesis and colloquium are graded 
individually. The module grade results from the ratio 90% thesis and 10% colloquium. 

 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Das Modul soll folgende Qualifikationen überprüfen: 

Nachweis der Befähigung zur eigenständigen wissenschaftlichen Arbeit 

Ziel des Moduls ist die erfolgreiche Durchführung der Masterarbeit. Mit der 
Masterarbeit wird die Kompetenz nachgewiesen, ein thematisch begrenztes Problem 
aus dem Gegenstandsbereich des Studiums mit den erforderlichen Methoden in 
einem festgelegten Zeitraum wissenschaftlich zu bearbeiten 
und zu reflektieren. Die Studierenden erwerben die Kompetenz zur eigenständigen 
Konzeption und Durchführung eines klar 
umrissenen, überschaubaren Forschungsvorhabens im Kontext intensiver Beratung 
und Begleitung. Sie erweitern ihre methodischen Kompetenzen und festigen ihre 
fachwissenschaftlichen Fertigkeiten der Darstellung komplexer Forschungsinhalte. 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

The module is designed to verify the following qualifications: Proof of the ability to 
carry out independent scientific work.  

The aim of the module is the successful completion of the master's thesis. The 
master's thesis demonstrates the competence to work on a thematically limited 
problem from the subject area of the study program using the required methods 
within a specified period of time and to reflect on it. Students acquire the 
competence to independently conceptualize and carry out a clearly outlined, 
manageable research project in the context of intensive consultation and supervision. 
They expand their methodological competencies and consolidate their subject-
specific skills of presenting complex research content. 

 

 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☐       Seminar(en) mit jeweils        SWS mit       Stunden Präsenzzeit 

☐       Übung(en) mit jeweils                      
SWS mit 

insgesamt    
      Stunden Präsenzzeit 
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☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

840 (Anfertigung der Arbeit)  

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

60 (Masterkolloquium) 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

900 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 
 

Studierende wählen die Betreuerin/den Betreuer der Masterarbeit aus 

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Andere Sprachen sind auf Antrag möglich 
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1o Häufigkeit  

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

jedes Semester 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1q Literatur (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

1r 
Sonstige Angaben  

zum Modul (Fakultativ) Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☒  Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen) 

☐  Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen 

☐  Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen) 

2b 

Leistungen  

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒   PL  |   2 ☐   SL  |   Anzahl ☐   PVL  |  Begründung 

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote  

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:        

PL 2:        

PL 3:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

PL 4:   Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 
 

Sonstige Anmerkungen: 

 
 

2d 

Prüfungsform(en)  

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO  

bzw. AT MPO 2010) 

☐   Hausarbeit ☐   Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐   Referat, mündlich 

☐   Klausur ☐   Gruppenprüfung, mündlich ☐   Referat mit schriftlicher Ausarbeitung 

☐   Portfolio ☐   Projektbericht ☐   Bachelorarbeit 

☐   Praktikumsbericht ☒   Kolloquium/Colloquium ☒   Masterarbeit 

☐   Sonstiges, und zwar: 

 Umfang Masterarbeit 25.000-35.000 Wörter ohne Fußnoten und Anhang. Die Masterarbeit 
darf auch von Hochschullehrpersonal der Fächer Politikwissenschaft und Soziologie 
betreut/begutachtet werden kann, Details sind durch den Prüfungsausschuss zu regeln. 
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2e Prüfungssprache(n) 

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐   Spanisch ☐   Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 

Andere Sprachen sind auf Antrag möglich 
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